
  BZVD kompakt           
                         JUNI 2023 · Seite 1

Tel 04852 8384 0
Fax 04852 8384 30
mail@breitband-dithmarschen.de
www.breitband-dithmarschen.de

Breitband-Zweckverband Dithmarschen
c/o egw:wirtschaftsförderung
Elbehafen
25541 Brunsbüttel

10

Liebe Mitglieder der Verbandsversammlung,
liebe Mitgliedsgemeinden,

gute Nachrichten hält die zehnte Ausgabe der „BZVD kompakt“ parat: Am 12. Mai 2023 hat unser Ver-
bandsvorsteher Harm Schloe mit der Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH (WVK) aus Neumünster den 
Vertrag für die anstehenden Planungsleistungen in den ländlichen Außengebieten des Kreises Dithmar-
schen unterzeichnet. Damit ist der zweite von drei großen
Schritten auf dem Weg zum schnellen Internet für die rund 
6.000 Haushalte in den Außenlagen gemacht. Aktuell wird 
die Ausschreibung der Bauleistungen vorbereitet. Spätestens 
im Laufe des Jahres 2025 sollen alle potentiellen Kundinnen 
und Kunden in den 28 Bauclustern angeschlossen sein.  

In welcher Reihenfolge die Außengebiete erschlossen
werden, legt das Planungsbüro bei der Bestandsaufnahme 
fest. Daher ist es wichtig, sich rechtzeitig zu entscheiden. 
Bis zum 30. September 2023 können Interessierte, die bisher 
noch keinen Vertrag mit SWN abgeschlossen haben, sich 
ihren kostenfreien Glasfaseranschluss sichern. Wer das 
verpasst, wird auf lange Sicht nicht im lichtschnellen SWN-
Netz surfen können, weil dann keine Zuschüsse von Land 
und Bund mehr für den extrem teuren Ausbau zur Verfügung stehen. Ohne die zugesagten Fördermittel 
in Höhe von 75 Prozent der Baukosten wäre die Realisierung des auf insgesamt rund 60 Millionen Euro 
geschätzten Projektes jedenfalls kaum fi nanzierbar.

Auch an anderen Stellen im Kreis kommen wir sehr gut voran. In Heide und Wesseln sind in den zurücklie-
genden Wochen die PoP-Gebäude gestellt worden, in Brunsbüttel konnten durch den Breitbandausbau die 
technischen Voraussetzungen für fünf öff entliche WLAN-Hotspots geschaff en werden. Im Zuge des Breit-
bandausbaus in den Außengebieten schließt unser Verband außerdem die Schöpfwerke des Deich- und 
Hauptsielverbandes an, damit diese per Fernwartung überwacht und betrieben werden können.

Das alles zeigt: Unser Dithmarscher Zukunftsprojekt geht erfolgreich auf die Zielgerade – gemeinsam mit 
unserem Partner, der SWN Stadtwerke Neumünster GmbH. 

Moderne triff t Vergangenheit: Vor der historischen 
Pumpe im Schöpfwerk St. Annen unterzeichnen
Harm Schloe und Thorsten Koy (l.) den Vertrag.

© Jens Neumann
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Vier Fragen an...
Thorsten Koy, Geschäftsführer der WVK GmbH.

Herr Koy, wie gehen Sie die Planung des Breitbandausbaus in den ländlichen Außengebieten in
Dithmarschen an?

Zunächst werden wir ein Grobkonzept anfertigen, um die anzubindenden Adressen darzustellen
 und zu klären, wie diese an die technischen Standorte angebunden werden können. Erst danach
 können wir uns der Trassenplanung widmen, indem wir Versorgeranfragen starten, Beweis-
 sicherungen durchführen und letztendlich die Trassenlage bestimmen. 

Worin sehen Sie die größte Herausforderung?

Dazu gehören sicher die Deichanlagen, die zu queren sind, und die sehr hohe Anzahl der damit
 verbundenen Gewässerquerungen, die wir hier im Dithmarscher Raum zu berücksichtigen haben.  

Der Kreis hat eine Fläche von rund 1.405 Quadratkilometern: Wie lassen sich passgenaue Lösungen in 
dünn besiedelten Gebieten fi nden? 

In der Tat ist das Planungsgebiet sehr weitläufi g. Wir müssen versuchen, die Gebäude, vielfach
 auch in echten Einzellagen, über die bestehenden POP-Technikstandorte in das Netz einzubinden. 
 Die Point of Presence (PoP) sind das Herzstück der Glasfaserverbindungen.

Ihre Planung entscheidet also, welche Gebiete wann erschlossen werden?

Ja, wir werden einen groben Zeitplan erstellen. Der ist allerdings abhängig von den einzelnen
 Genehmigungsphasen – sei es für die angesprochenen Deiche oder auch für notwendige Bahn-
 querun gen. Auf dieser Grundlage werden wir priorisieren und das Ausbaukonzept gemeinsam mit
 dem Breitband-Zweckverband Dithmarschen festlegen. Unser Ziel ist ganz klar: Anfang nächsten
 Jahres soll der Breitbandausbau in den ersten Außengebieten beginnen. Die Vermarktung der An- 
 schlüsse durch die Stadtwerke Neumünster ist bereits angelaufen, die europaweite Ausschreibung
 für die umfangreichen Bauleistungen folgt im Herbst.
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Ansprechpartner

  
  Dr. Guido Austen       Dr. Dirk Sonnenschmidt       Dipl.-Ing. (FH) Malte Jegust
  Tel 0 48 52 83 84 18       Tel 0 48 52 83 84 26        Tel 0 48 52 83 84 27
  

Als Ansprechpartner zu allen Fragen rund um den Breitbandausbau in Dithmarschen stehen Ihnen
Dr. Guido Austen, Dr. Dirk Sonnenschmidt und Dipl.-Ing. (FH) Malte Jegust von der egw:wirtschafts-
förderung in Brunsbüttel zur Verfügung, die von unserem Verband mit der Geschäftsführung betraut
wurde. Für private Bauträger und Kommunen bietet der BZVD überdies Planungs- und Beratungs-
leistungen. So ist es möglich, schon bei der Erschließung von Neubaugebieten Leerrohre für die
Glasfasertechnik im Erdreich zu verlegen.

Über die Fortschritte des Dithmarscher Zukunftsprojektes werden wir in regelmäßigen Abständen in 
der BZVD kompakt informieren. Dieser Newsletter steht Ihnen auch auf der Webseite des Verbands als 
PDF-Datei zum Download zur Verfügung: www.breitband-dithmarschen.de

DITHMARSCHEN
Donnerstag, 12. Januar 2023
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Datenströme
bis in die letzte Ecke

Noch kann von einem flächende-

ckenden Glasfasernetz in Dith-

marschen nicht die Rede sein. In

den Ortskernen sind schon Tausende

Haushalte angeschlossen, während sich

Bewohner vieler ländlicher Bereiche wei-

ter in Geduld üben müssen. Rund 6000

Haushalte gehören zu den dezentralen Re-

gionen im Landkreis, die beim Breitband-

ausbau bislang außen vor blieben. Auch

diese Bereiche sollen aber künftig Teil des

Glasfasernetzes sein, an dem die Stadtwer-

ke Neumünster (SWN) seit 2015 im Auftrag

des Breitband-Zweckverbands Dithmar-

schen (BZVD) arbeiten.

Mit rund 60 Millionen Euro plant der

BZVD die Glasfaseranbindung der ländli-

chen Außenbereiche Dithmarschens. 75

Prozent davon, und somit 45 Millionen

Euro, steuern Land und Bund bei. „Mit der

Fördermittelzusage geht die Verpflichtung

einher, dass wir das Netz zu 100 Prozent

ausbauen“, sagt Dr. Guido Austen, Ge-

schäftsführer des BZVD. „Das ist eine Vor-

gabe des Fördermittelgebers. Es wird jeder

kostenfrei einen Anschluss bekommen,

der einen will.“ Dabei sei es ganz egal, wie

weit außerhalb von Ortschaften sich ein

Haushalt befinde. Und wenn ein einzelner

Anschluss 15.000 Euro koste, wie es, laut

SWN-Pressesprecherin Saskia Ullrich, bei

manchen Haushalten vorkommen könn-

te, „dann ist das so“, sagt Austen.

„Wenn alles glattgeht, können wir im

Jahr 2023 mit der baulichen Umsetzung in

den Außengebieten starten“, sagte der

BDZV-Geschäftsführer im Juli 2022 an.

Ganz glatt läuft es allerdings nicht.

Widerspruch gegen
Vergabeentscheidung

Betreibung, Planung, Bau: Diese drei

Aufgabenbereiche muss der BZVD aus-

schreiben und vergeben, bevor der Breit-

bandausbau in den ländlichen Außenbe-

reichen beginnen kann. Die europaweite

Betreiberausschreibung ging im vergange-

nen Jahr an die SWN, einen mittlerweile

langjährigen Partner des BZVD. Bei der

Planungsausschreibung, die im vergange-

nen Dezember vergeben werden sollte,

hakt es laut Guido Austen nun aber. Es

habe zwei Bieter gegeben, und der unterle-

gene Bieter habe Widerspruch gegen die

Vergabeentscheidung eingelegt. Der Fall

werde nun vor der Vergabekammer ver-

handelt, sagt Austen. Aufgrund des laufen-

den Verfahrens nennt der BZVD-Ge-

schäftsführer die Namen der Bieter nicht.

Er hoffe, dass das Verfahren in der kom-

menden Woche abgeschlossen werden

könne. Anschließend sei noch die Bauaus-

schreibung nötig, die in Abstimmung mit

den SWN vorbereitet wird, bevor es an die

Umsetzung gehe.

Trotz der benannten Verzögerung plant

der BZVD laut Austen, „in der zweiten Jah-

reshälfte mit den Bauarbeiten in den Au-

ßenbereichen anzufangen“. Es sei ärger-

lich, dass es so lange dauere. „Viele Betrof-

fene fragen sich natürlich, wann es bei ih-

nen losgeht. Die positive Nachricht lautet:

Der Ausbau wird definitiv kommen.“ Wie

schnell und wie flächendeckend die Bau-

arbeiten schon 2023 vollzogen werden

könnten, sei von der Verfügbarkeit von

Baufirmen nach der Ausschreibung ab-

hängig. „Ziel ist, mit mehreren Baukolon-

nen gleichzeitig zu starten.“ Voraussicht-

lich um den Jahreswechsel 2025/2026 he-

rum soll das Projekt laut Guido Austen ab-

geschlossen werden. Dann soll sich das

Glasfasernetz durch den ganzen Landkreis

bis in die ländlichsten Gebiete hindurch-

ziehen.

Gesamtes Kreisgebiet soll angebunden

werden
Zur Frage, in welcher Reihenfolge die

Regionen Dithmarschens angeschlossen

werden, macht SWN-Sprecherin Saskia

Ullrich keine konkrete Angabe. Zwecks

Ausschreibungen ist Dithmarschen in 26

Ausbaugebiete, sogenannte Baucluster,

unterteilt worden. Jedes Ausbaugebiet

umfasst ein Unter- oder Mittelzentrum so-

wie mehrere Dörfer. Für alle Gebiete liege

den SWN laut Saskia Ullrich inzwischen

eine Ausbauzusage für die ländlichen Au-

ßengebiete vor. „Sie werden aber nicht

nach numerischer Reihenfolge bedient.“

Viele Details stünden noch nicht fest

und müssten voraussichtlich noch umge-

plant werden. Austen bekräftigt, dass keine

Gebiete außen vor bleiben werden. In

Dithmarscher Ortskernen sind seit 2015

schon Tausende Haushalte angeschlossen

worden. Es sei sinnvoll gewesen, in den

Kerngebieten mit dem Ausbau zu begin-

nen, da es dort eine besonders große

Nachfrage gebe, sagt Saskia Ullrich. Wer

sich für den Stand des Glasfaserausbaus in

einer bestimmten Region interessiert,

kann sich unter www.swn.net über die ak-

tuelle Bauphase informieren.

„Die Vermarktung in den Außengebie-

ten wird noch einmal neu erfolgen“, sagt

Austen. „Die SWN werden die Anlieger, wo

es nötig ist, noch einmal anschreiben und

neue Verträge mit ihnen abschließen.“

Manche Bewohner ländlicher Regionen

hätten schon vor Jahren Verträge abge-

schlossen, die aber zum Teil nicht mehr

gültig seien. „Der Anschluss ist dann nach

wie vor kostenlos.“

Inklusive der Außengebiete investiert

der BZVD mit den SWN rund 220 Millio-

nen Euro in das Mammut-Projekt. Davon

werden mehr als 20 Millionen Euro für die

aktive Technik von den SWN finanziert.

Das sind 90 Millionen Euro mehr, als

die Kostenberechnungen des

BZVD zu Beginn der Ausbauar-

beiten 2015 ergeben hatten.

Damals gingen die Verant-

wortlichen von einem Inves-

titionsvolumen in Höhe von

130 Millionen Euro aus.

Der Breitbandzweckverband

Dithmarschen will jedem die

Chance auf einen kostenlosen

Glasfaseranschluss geben.

Während die Arbeiten in den

Ortskernen fortschreiten, sollen

2023 erstmals auch ländliche

Außengebiete an die Reihe

kommen – allerdings erst in der

zweiten Jahreshälfte.

Von Tewe Schefer

Ziel ist, mit
mehreren
Baukolonnen
gleichzeitig
zu starten.

Dr. Guido Austen,
Geschäftsführer
des Breitband-
zweckverbands
Dithmarschen

In diesem Jahr beginnen die Stadt-

werke Neumünster mit der Glasfa-

seranbindung von Haushalten in

ländlichen Außengebieten.

Foto: Schuldt
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y Bauen, Wohnen, Handwerk & Garten

Ihre Spezialisten rund um Bauen, Woh nen, Handwerk & Garten

Bauen, Wohnen, Handwerk & Garten y

Hafenstraße 14 l 25709 Marne l Tel. 04851 - 4625 l  Fax 2694
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Rollladen- und Jalousiebaumeister

Schanzenstraße 6 l  25746 Heide
Telefon 0481/2222 l Fax 481/5616

www.rmr-heide.de

l  Rolltore
l  Rollgitter
l  Rollos
l  Jalousetten
l  Plissee
l  Sonnenschutz
l  Insektenschutz
l  Vordächer
l  Wintergarten-
beschattungen
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Muster Fenstertechnik GmbH
Telefon +49 12345 6489-0
E-Mail info@muster.de · 
www.muster-fenstertechnik.de

BE Bauelemente Fenster 
Für Ihr anspruchsvolles Zuhause

90 mm/2-spaltig x  160 mm

BE Bauelemente Fenster 
Für Ihr anspruchsvolles Zuhause

· Effizient in Wärmedämmung und Schallschutz
· Höchste Qualität und Funktionalität mit 

Schüco Systemen
· Attraktives Design in vielen Variationen und Farben
Besuchen Sie uns – wir beraten Sie gerne!

90 mm/2-spaltig x  160mm

45 mm/1-spaltig x 100 mm

45 mm/1-spaltig x 50mm

· Effizient in Wärmedäm-
mung und Schallschutz

· Höchste Qualität und 
Funktionalität mit 
Schüco Systemen

· Viele Variationen und Farben

BE Bauelemente Fenster

45 mm/1-spaltig x 100 mm

· Effizient in Wärmedäm-
mung und Schallschutz

· Höchste Qualität und 
Funktionalität mit 
Schüco Systemen

· Viele Variationen und Farben

BE Bauelemente Fenster

BE Bauelemente Fenster 

45 mm/1-spaltig x 50mm

BE Bauelemente Fenster 

Reprofähige Vorlagen Fenster allgemein
Sie können je nach Wunsch und alternativ eine Anzeige in s/w oder Farbe.

90 mm/2-spaltig x 70mm

BE Bauelemente Fenster 
Für Ihr anspruchsvolles Zuhause

Muster Fenstertechnik GmbH
Musterstr. 30b · 12345 Musterstadt
Telefon +49 12345 6489-0
Telefax +49 12345 6789-200
E-Mail info@muster.de · www.muster.de
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und Schallschutz

· Höchste Qualität und 
Funktionalität

· Viele Variationen und Farben
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· Viele Variationen und Farben
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Sanierung, Renovierung und NeubauBE Bauelemente Fenster
Beratung und Verkauf:

l   E�  zient in Wärmedämmung und Schallschutz
l   Höchste Qualität undFunktionalität

l   Viele Variationen und Farben

Tel. 04852 / 51907          Konrad-Adenauer-Ring 33Fax 04852 / 530973                  25541 BrunsbüttelMobil 0172 / 4107245        joergsievers@freenet.de

Neubezug. Aufpolsterung. Restauration. Reparatur. Federkastenerneuerung. Sonder- und Maßanfertigungen. Umarbeitung und Neugestaltung. Stilberatung. Näharbeiten. Holzbearbeitung. Reinigung. Groß- und Kleinaufträge. Yacht- und Wohnwagenpolsterung. Lederarbeiten. u.v.m.

10
 Jahre

Garantie

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09:00 - 18:00 Uhr    Sa: 09:00 - 16:00 Uhr

Süderende 9 24803 Erfdekostenlose 
Abholung & 

Lieferung in ganz 
Schleswig-
Holstein!

Tel.: 04333-2970 978
Mobil: 0176 30 756 195

bis zu

30%
Erstkundenrabatt

auf Stoffe
und Leder

Die Polsterei Grau ist Ihr kompetenter und regionaler Ansprechpartner, wenn es um das fachgerechte und individuelle Polstern, Aufarbeiten und Neubeziehen Ihrer Polstermöbel geht. Egal ob Sofas, Sessel, Stühle, Bänke oder ganze Wohnlandschaften, bei uns sind Ihre Lieblingsmöbel, Erbstücke und Raritäten in den richtigen Händen!
Dabei führen wir sämtliche Arbeiten mit 

größter Präzision, in maximaler Qualität und unter Verwendung ausschließlich hochwertiger sowie langlebiger Materialien durch. Zudem bieten wir Ihnen eine riesige Auswahl an exklusiven Stoffen & Lederarten. Überzeugen Sie sich selbst und vereinbaren Sie eine kostenlose und unverbindliche Beratung direkt bei Ihnen Zuhause. Wir helfen gerne und freuen uns auf Ihren Anruf.

www.polsterei-grau.de
info@polsterei-grau.de

nachhaltig - preiswert - zuverlässig 

Wir sind Ihr Spezialist für die 
anspruchsvolle Raumausstattung und 

individuelle Einrichtung.

Der geplante Breitbandanschluss der rund 6.000 Haushalte in den Außengebieten im Kreis Dithmarschen nimmt wei-ter an Fahrt auf: Nach europaweiter Ausschreibung hat der Breitband-Zweckverband Dithmarschen (BZVD) im Mai 2023 die anstehenden Planungsleistungen an die Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH (WVK) in Neumünster vergeben. Den Vertrag unterzeichneten Verbandsvorsteher Harm Schloe und der geschäftsführende WVK-Gesellschafter Thorsten Koy in Anwesenheit von Vertretern des Zweckverbandes und der Stadtwerke Neumünster GmbH (SWN), die bereits im vergan-genen Jahr den Zuschlag für den Betrieb des Breitbandnetzes in den Außenlagen erhalten hatten. Für das auf rund 60 Mil-lionen Euro geschätzte Projekt stehen Fördermittel von Land und Bund in Höhe von 75 Prozent der Baukosten bereit. 

„Der Planungsauftrag ist der zweite von drei großen Schritten auf dem Weg zum schnellen Internet in den ländlichen Außen-gebieten“, freut sich Harm Schloe. „Jetzt müssen wir nur noch die Baufirmen finden, damit der Ausbau tatsächlich beginnen kann.“ Die Vermarktung des Fibre-to-the-Home-Netzes wird im Sommer starten. Geplant ist, dass alle Haushalte, die ei-nen Glasfaseranschluss beantragen, das lichtschnelle Internet spätestens im Laufe des Jahres 2025 nutzen können. „Wer den Vertragsabschluss jetzt verpasst, wird auf lange Sicht 

Vertragsabschluss für den Breitbandausbau in den ländlichen Außenge-bieten in Dithmarschen (v.l.): Fabian Bühring (Bereichsleiter Telekom-munikation SWN), Matthias Ballweg (Kampagnenmanager SWN), Dr. Guido Austen (egw), Thorsten Koy (Geschäftsführer WVK), Jörg Daniel (Verbandsbaumeister DHSV), Harm Schloe (Verbandsvorsteher BZVD) und Dr. Dirk Sonnenschmidt (egw) vor dem Schöpfwerk St. Annen. 
©Jens Neumann_BZVD 

Schnelles Internet in Außengebieten – Breitband-Zweckverband vergibt Planungsauftrag
Ingenieurbüro aus Neumünster bereitet 60-Millionen-Euro-Projekt vor 

nicht angeschlossen werden können, weil dann keine Förder-gelder mehr für den extrem teuren Ausbau zur Verfügung ste-hen“, sagt Dr. Dirk Sonnenschmidt von egw in Brunsbüttel, die mit der Geschäftsführung des BZVD betraut ist.
Im Vermarktungszeitraum werden daher alle Haushalte in den kreisweit 28 Bauclustern neue Verträge mit SWN abschließen müssen – auch die, die in den Jahren zuvor schon Interesse bekundet hatten. „Wir werden die Altverträge reaktivieren und konkret nachfragen, ob der Anschluss weiterhin gewünscht ist“, sagt Dirk Sonnenschmidt. Fabian Bühring, Bereichsleiter Telekommunikation bei den Stadtwerken Neumünster, fügt an: „Wir freuen uns sehr, dass unsere Kundinnen und Kun-den nach langer Zeit des Wartens nun endlich an das Glas-fasernetz angeschlossen werden. Interessierte, die bisher noch keinen Vertrag abgeschlossen haben, können sich vom 1. Juni bis zum 30. September 2023 für einen kostenlosen Glasfaseranschluss entschei-den.“ Zufrieden mit der er-folgreichen Ausschreibung und Vergabe zeigt sich auch der für Dithmarschen-Süd zuständige Bundestagsabgeordnete Mark Helfrich (CDU): „Die Einrich-tung eines wirklich flächen-deckenden Glasfasernetzes in dünn besiedelten ländlichen Regionen stellt ganz besondere Herausforderungen, für die in Dithmarschen in einer beispiel-haften Gemeinschaftsleistung passgenaue Lösungen entwi-ckelt werden. Ich freue mich sehr, dass der Ausbau nun mit Unterstützung von Bund und Land auf die Zielgerade geht.“

Auf die europaweite Aus-schreibung für die Planungs-leistungen hatten sich vier Ingenieurbüros beworben, darunter auch ein Büro aus München. „Die Regionalität ist zwar ein Vorteil, hat bei der Entscheidung im mehrstufigen Auswahlverfahren aber keine Rolle gespielt“, erklärt Dr. Gui-do Austen, Geschäftsführer für den Technik-Bereich der egw: Wirtschaftsförderung. 

Die Ingenieure der WVK ste-hen in den nächsten Monaten vor einer Mammutaufgabe für das Zukunftsprojekt. „Wir müssen den Ausbau bis ins kleinste Detail planen“, erklärt Thorsten Koy. Das bedeutet: Mögliche Anschlusspunkte an das bestehende Netz müssen genau ermittelt werden, eben-so wie die besten Trassen für die Verlegung der Leerrohre und die genaue Anzahl der ein-zelnen Glasfaserleitungen zu den Gebäuden in den Außen-lagen. „Dazu gehört auch das Einholen von Genehmigungen für das Queren von Bahntras-sen, Gewässern oder Straßen“, bestätigt Dirk Sonnenschmidt.

In welcher Reihenfolge die Außengebiete erschlossen werden, legt das Planungsbüro WVK bei der Bestands-aufnahme fest. „Um einige Gebäude in Einzellagen mit Glasfaser zu versorgen, sind bis zu 3.000 Meter lange Einzelanschlüsse nötig“, berichtet Guido Austen. Im Zuge des Breitbandausbaus plant der Zweckverband außer-dem die Schöpfwerke des Deich- und Hauptsielverban-des Dithmarschen (DHSV) anzuschließen, um diese per Datenfernübertragung aus einer zentralen Steuerwarte betreiben zu können. Das vereinfacht unter anderem die Abfrage aktueller Pegelstände.

Nach Vergabe des Planungsauftrags an das Ingenieurbüro in Neumünster steht im dritten Schritt die Auswahl der Baufir-men für das Millionen-Projekt an. Die europaweite Ausschrei-bung ist bereits angelaufen. Harm Schloe: „Unser Ziel ist es, dass die Bauarbeiten im Frühjahr 2024 starten.“ 

Moderne trifft Vergangenheit: Vor der historischen Pumpe im Schöpf-werk St. Annen unterzeichnen Harm Schloe, Verbandsvorsteher des Breitband-Zweckverbandes Dithmarschen (BZVD), und Thorsten Koy (l.), Geschäftsführer der Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH (WVK) aus Neumünster, den Vertrag für die Planung des Breitbandausbaus in den ländlichen Außengebieten im Kreis Dithmarschen. 
©Jens Neumann_BZVD

Pressespiegel: Regionale Medien berichten über den Breitbandausbau in Dithmarschen. © Collage: J. Neumann

Kerngebiet ist fast fertig
BRUNSBÜTTEL Glasfaserausbau verlagert sich in diesem Jahr in den Außenbereich

Rund 200 Hausanschlüsse seien
zudem noch offen. Die offenen An-
schlüsse würden nach einer Liste
abgearbeitet, die danach gehe, wann
welche Altverträge auslaufen. Des-
halb komme es vor, dass Arbeiter an

einem Haus tätig sind und dann
wieder in einen ganz anderen Stadt-
teil fahren, um weiterzumachen, so
Austen. In der Jahresmitte sei das
Kerngebiet dann so weit fertig.

Fehlen noch die Außengebiete.
Diese sind in ganz Dithmarschen ein
eigenständiges Projekt, die Erschlie-
ßung wird zu 75 Prozent mit Bun-
des- und Landesmitteln gefördert.
Auch hier haben die Stadtwerke
Neumünster die Ausschreibung für
den Betrieb gewonnen. Die Planung
muss noch europaweit ausgeschrie-
ben werden. Ende Februar sei der
Auftrag für die Vermarktung erteilt
worden, die in der zweiten Jahres-
hälfte starten soll. Dithmarschen ist
dabei in zwei Gebiete unterteilt:
Nord und Süd. 2800 bis 2900 Außen-
lieger seien davon eingefasst, und je-
der, der einen Anschluss bekomme,
werde auch angeschlossen, sagt

Austen. „Es ist aber noch unklar, in
welchem Teil wir mit der Vermark-
tung zuerst starten.“

Die Ausschreibung der Baufirmen
sei nun in Planung. „Es ist ein ex-
trem langwieriges Verfahren. Das
macht wenig Spaß, ist aber der einzi-
ge Plan, der garantiert, dass jeder,
der einen Anschluss bekommen
will, auch erreicht wird“, so Austen.

Jeder, der bereits in den Außenge-
bieten einen Vertrag unterschrieben
habe, müsse sich nicht proaktiv mel-
den, so Austen auf Nachfrage von
Heino Schmielau (CDU). „Sie wer-
den gezielt gefragt, ob der Vertrag
Bestand hat.“

Es gelte, 800 bis 900 Kilometer
Trasse zu verlegen, sagt er wei-
ter. „Man schafft maximal zehn Kilo-
meter in der Woche.“ Deshalb werde
das Projekt definitiv nicht vor Ende
2024 beendet sein. Brian Thode

Die Glasfaserarbeiten im Kerngebiet nei-
gen sich dem Ende zu. Bleibt noch der
Außenbereich. Foto: Schefer

D ie Glasfaserarbeiten in Bruns-
büttel schreiten voran und be-

finden sich in der Endstufe – das war
die Kernbotschaft von Dr. Guido
Austen, Geschäftsführer des Breit-
bandzweckverbandes Dithmar-
schen, bei einem Sachstandsvortrag
während der vergangenen Sitzung
des Bauausschusses. Als Nächstes
kommen nun die Außengebiete an
die Reihe.

Der Trassenbau ist mittlerweile
abgeschlossen, das Kerngebiet
Brunsbüttels vergleichsweise weit
fortgeschritten. „Aber es müssen
noch diverse Mängel nachgearbeitet
werden“, so Austen. In der Vergan-
genheit hatte es immer wieder Be-
schwerden über den Zustand von
Bürgersteigen nach der Verlegung
von Glasfaserkabeln gegeben. Stra-
ße für Straße würden diese Miss-
stände nun abgearbeitet, so Austen.

austen@eg-westholstein.de    sonnenschmidt@eg-westholstein.de   jegust@eg-westholstein.de
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